
Sinntal, Ortsteil Mottgers, Hessen,  

Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Erste urkundliche Erwähnung im Jahr 923. 

Grafschaft Hanau-Münzenberg /  

ab Mitte des 16. Jh. protestantisch. 

Heute ist Mottgers ein Ortsteil der Gemeinde  

Sinntal, Main-Kinzig-Kreis, Bundesland Hessen. 

 

Aus Mottgers: 

Hinweise zu Kontakten mit dem Teufel, Wahrsagerei  

und Aberglauben. 

 

-1577 Clauß Bitter / verheiratet / aus Mottgers.    Schicksal 

 Keine Teilnahme am Abendmahl.     unbekannt 

 Im Rahmen der Kirchen- und Schulvisitation im Jahr 1577  

berichtete im Dorf Mottgers der Pfarrer über Clauß Bitter  

und seine Frau, welche nicht am Abendmahl teilnahmen.  

Angeblich litt Frau Bitter an Epilepsie und konnte daher  

den Gottesdienst nicht besuchen.  

Clauß Bitter gab an, dass ungefähr zehn Jahre vorher  

der Teufel ihn bei Nacht geführt habe.  

Aus diesem Grund nahm er seitdem nicht mehr  

am Abendmahl teil.  

Das weitere Schicksal von Clauß Bitter ist unbekannt.    

 (Gbiorczyk, Peter: Zauberglaube und Hexenprozesse, 

       S. 111) 

 

-1602 Bei der Visitation im Jahr 1602 wurde im Dorf Mottgers 

festgestellt: 

 „Etliche laufen den Warsagern nach.“    

 (Gbiorczyk, Peter: Zauberglaube und Hexenprozesse, 

       S. 111) 

 

-1603 N.N. / eine Frau / aus Mottgers.     Schicksal 

 und Bei den Visitationen 1603 und 1619 wurde von der   unbekannt 

 1619 „Siebfrau uffm Steinweg“ berichtet. 

 Unter dem Siebdrehen verstand der Zeitgeist einen alten,  

weitverbreiteten Aberglauben und eine Praxis  

der Schadensmagie bzw. Wahrsagerei.  

Mittels Siebdrehen wollte man Diebe, andere Straftäter oder  

auch verborgene Geheimnisse entdecken.  

Rechtliche Vorschriften des 17. Jahrhunderts stellten  

das Siebdrehen unter Strafe.  

Das weitere Schicksal der „Siebfrau uffm Steinweg“  

ist unbekannt.    

 (Gbiorczyk, Peter: Zauberglaube und Hexenprozesse, 

       S. 111) 
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